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Das Nationale Deutschamerikanische Lehrerseminar. 



An die Lehrer des Deutschen 

und Freunde des deutschen Unterrichts. 

Das Nationale Deutschamerikanische Lehrerseminar steht am 
Schlüsse des 38. Jahres seiner Wirksamkeit. Mit der Abwicklung der 
Geschäfte des alten Jahres fallen die Vorbereitungen für das kommende 
zusammen, und wie früher schon, so wenden wir uns auch diesmal wieder 
an unsere Freunde mit der Bitte um ihre Unterstützung, damit auch das 
neue Jahr möglichst erspriesslich für die Anstalt selbst und für die Sache 
des deutschen Unterrichts werde. 

In der offiziellen Anerkennung seiner Arbeit hat das Seminar im 
Laufe der letzten Jahre stetig Fortschritte gemacht. Sachkundige, die 
sich der Mühe unterzogen, sich mit seinen Leistungen vertraut zu machen, 
schätzen seine Arbeit. Universitäten, wie die der Staaten Wisconsin, 
Illinois, Indiana und Xew York (State Board of Eegents) bewerten seinen 
regelmässigen Kursus mit zwei College- Jahren. Die Erziehungsbehörde 
von Wisconsin gewährt seinen Abiturienten nach zweijährigem prakti- 
schem Schuldienst das unbeschränkte Lehrerzeugnis auf Lebenszeit (un- 
limited life certificate). Im Staat« Ohio sind sie zum Spezialzeugnis auf 
Ijebenzeit berechtigt. Ldirer, die im Seminar ihre Ausbildung erhielten, 
sind gesucht und dürften in der Regel einer baldigen und auch einträg- 
lichen Anstellung sicher sein. 

Das Seminar macht es sich zur besonderen Aufgabe, Mirer des 
Deutschen für die öffentlichen Schulen des Landes vorzubilden. In der 
Art und Weise, wie die Anstalt dieser Aufgabe durch günstige Umstände 
und Plan nachzukommen imstande ist, steht sie wohl einzig da unter den 
Lehrerbildungsschulen des Landes. Kurz seien hier die Grundzüge un- 
serer Arbeit aufgeführt : 

1. Die Zöglinge des Seminars erhalten eine abgerundete Schvübil- 
dung, die sie den Klassenlehrern gleichstellt und gleichzeitig als Vorbe- 
dingung für die spätere Spezialisation im Deutschen dient. 

2. Die Kenntnis der literatur und der Sprachwissenschaft beider 
Sprachen, der deutschen und der englischen, gibt den Schülern einen wei- 
teren Gesichtskreis. Sie stehen beiden mit viel grösserem Verständnis 
gegenüber und gewinnen unendlicli für ilire eigene geistige Entwicklung. 

3. Der gegenwärtig feststehenden Forderung der Beherrschung der 
Fremdsprache seitens ihres Lehrers kommt die Anstalt in dem Grade 
nach, dass sie mit Recht „zweisprachig" genannt werden kann. 

4. Grosser Wert wird auf die pädagogiche und methodische Seite 
der Lehrervorbildung gelegt. In den Fortschritten, die der fremdsprach- 
liche Unterricht in dem letzten Jahrzehnt nach der Richtunor einer Me- 
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thocle^ die auf gesundeii pädagogischen Grimdsätzen bemlit, gemacht hat^ 
hat das Seminar nicht unwesentlich beigetragen. 

5. Die Verbindung mit dei* Deutsch-Englischen Akademie, einer 
Privatschule, die den Traditionen ihrer Gründer treu geblieben ist, und 
die dem Seminar als ]\J usterschule dient, und mit den ölf entlichen Schuleu 
Milwaukees gibt den Zöglingen Gelegenheit, ihre theoretischen Kenntnisse 
in die Praxis umzusetzen. Ausserdem werden sie mit den Bedingungen, 
unter denen sie späterhin in der Schule selbst ihre Arbeit auszuführen 
haben, bekannt. 

6. Der wichtigsten Forderung an den fremdspraclilichen Lehrer, 
Kenntnis von Land und Leuten, deren Sprache er unterrichtet, ihrer 
Geschichte, ihrer Sitten und Gebräuche, Vertiefen in ihre Denkart und 
ijir Gefühlsleben dürfte, soweit der deutsche Lehrer in Betracht kommt, in 
keiner anderen Stadt Amerikas in gleichem Masse nachgekommen werden 
können als in Milwaukee, der „deutschesten Stadt des Landes''^ Sie er- 
leichtert es, dass dem Seminar eine durchaus deutsche iVtmosphäre gege- 
ben V*' erden kann, die sicli im Unterricht und im ganzen Verkehr zwischen 
[jehrern und Schülern ofi'enbart. Selbstverständlich ist der Lehrplan so 
festgelegt, dass er in systematischer Weise die notwendigen Kenntnisse 
auch in dieser Kichtung vermittelt. 

Während der letzten Jahre hat das Seminar sein Arbeitsfeld geordnet 
und erweitert, so dass es nunmehr in folgende streng von einander abge- 
sonderte Kurse geteilt wird: 

a. Dev Vorherelt i(ii()skur>^ US (Präparünde)ilui\su,s). In ihm finden die mit 
dem Diplom des ncliten Grades entlasseneu Seliüler Aufnahme. Sie erhalten 
eine volle High School-Bildung mit besonderer Ilervorhebmig des Deutschen, 
die sie sich — Fleiss und Begabung vorausgesetzt — in drei Jahren erwerben 
können. Sie berechtigt sie zum Eintritt in den Seminarkursus. 

b. Der regelmüs.sioe mneijährige Senruiarhvrsus. Das Diplom dieses Kur- 
sus gibt seinem Inhaber die Auerkenjiung seitens der Anstalt, dass er zur Über- 
nahme einer Klassenlehrerstelle an den öffentlichen Schulen oder einer Stelle 
als Lehrer des Deutschen befähigt ist. Die Eintrittsbedingung für denselben 
ist die erfolgreiche Absolvierung einer vierjährigen High School und eine Kennt- 
nis im Deutschen, die die Schüler befähigt, die deutsche Arbeit in diesem Kur- 
sus aufzunehmen. 

c. Der fünfuHk-hentUche f^ornuierJcursus. 

d. Der einjährige Kursus für Lehrer des Deutsehen. 

Die beiden letztgenannten Kurse sind namentlich für solche eingerichtet 
die die rein wissenschaftliche Ausbildung, wie sie die amerikanische Schule 
durchschnittlich zu bieten vermag, bereits erhalten haben, denen aber die Be- 
herrschung der Sprache, vielleicht auch die methodische Vorbildung zur Aus- 
führung ihres Berufes fehlt. Alle Mittel, die dem Seminar in seiner regel- 
mässigen Arbeit für die Ausbildung seiner Zöglinge zu deutschen Sprachlehrern 
zur Verfügung stehen, werden Jiuch in üen Dienst dieser Kurse gestellt. 

TJnsei'o Freunde und alle die, denen die Förderung des deutschen 
Spraehunterrielits durch Zuführung von zwec^kentsprechend vorgebildeten 
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[jehrern am Herzen liegt, bitten wir, in ihren Kreisen dahinzuwirken, dass 
dem Seminar solche junge Männer und Mädchen zugeführt werden, die 
befähigt sind nnd in sich die Xeigung zum l^hrerbernf fühlen. Wir er- 
suchen sie weiterhin solche, <lie eine beiaif liehe Weiterbildraig in der Eich- 
tung der Knrse c and d suchen, auf das Seminar aufmerksam zu machen. 
Alle weitei'e Ausknnft soll gern vom Unterzeichneten erteilt werden. Auc^h 
steht der Prospekt der Anstalt frei zur Verfügung. 
Milwaukee, 10. Mai 191(). 

Das Nationale DeuUckamerihMiische Lelirerseminm\ 
(The National German- American Teachers Seminary) 
Max Griebsch, Direktor. 



Activities, Methods and Priociples of German Clubs in 
American Colleges. 



By Kcinrich Keicfer, Pli. D., Instructor at Ohio State University, Columbus, O. 

(Concluded.) 

It was very interesting to s<3e the kind of plays that were given. Tliree 
factors were decisive. 1. Tlie condition, size, facility of tlie stage. 2. Ex- 
penses of costumes, l]. Practice in tlie use of tlie foreign language for 
every day conversation. Most clubs seem to agi^ee tliat those plays ai'e 
preferable which are given piimarily for tlie sake of the actors rather than 
for the sake of the audience. Ehiborate Performances like Wilhelm Teil 
(Cornell) and Der Arme Heinricli (\¥isconsin) were literary events, to be 
sure, but required montlis of very (-areful preparation and an overcoming 
of almost insurmountabJe o])stac]es. For many reasons. therefore, plays 
of secondary literary value, (save dear old Hans Sachs) were generali y 
preferred, l)ecause they fulfij the requirements of a students' club better. 
For the history of the drama, or rather of the tlieatei', it is interesting to 
note the plays tliat were given by American students. Space does not per- 
mit giving the names of all the plays. We must be content tx) know that 
iyS different plays were reported as having been staged once. Those plays, 
that w^ere reported staged twice, were : Jugendfreunde, Unter vier Augen, 
Die ferne Prinzessin, Als Verlobte empfehlen sich, Die deutschen Klein- 
städter, Hochzeitsreise, Faust-Puppenspiel, Flachsmann als Erzieher, Er 
ist nicht eifersüchtig, Versalzen, Schimmel. Three times were reported: 
Einer niuss heiraten. Fahrender Schüler im Paradies, Journalisten, Minna 
von Barnhelm, Der Knopf, Ein deutsclies Weihnachtsspiel : four times : 
Eigensinn ; five times : Alt-Heidelberg. 

One sees, Schönthan, Fulda, Moser, Benedix and Sachs are by far the 
favorites. But it is urgently necessary that a guirle to German plays, 



